An LWL-LJA								Kopfbogen Stadt/Kreis
Jugendamt 






Datum /Az JA
Weitere Begründung zur Rechnung vom: … (Datum)
Beantragte Erstattung der geltend gemachten Kosten für Freizeitgestaltung der Zeit von ……..20..- bis…… 20…

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den in der o. g. Rechnung aufgenommenen Kosten für die Freizeitgestaltung wird bestätigt, dass diese nach Prüfung der pädagogischen Notwendigkeit im Einzelfall für den abgerechneten Zeitraum zu bewilligen waren. 
Der junge Mensch war in der fraglichen Zeit in einer sog. Brückenlösung stationär untergebracht. 
Die Kosten der Freizeitgestaltung waren nicht, auch nicht anteilig, im geltend gemachten Tagessatz bereits enthalten. Die Kosten der monatlichen Freizeitgestaltung, die vorliegend geltend gemacht werden, entsprechen der Höhen nach grds. denen, die auch in Entgeltvereinbarungen für reguläre stationäre Unterbringungen üblicherweise ausgehandelt werden.
Ein kostenfreies Angebot konnte nicht vorrangig genutzt werden. Es wurde das wirtschaftlichste Angebot für den abgerechneten Zeitraum ausgewählt, mögliche Ermäßigungen wurden geprüft.

(optional) Unterschrift/Stempel Jugendamt
